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Correspondeuz.

Znaim, am 6. April 1875.

Die Buchberge bei Mailberg in Niederösterreich, so auch die

Niederungen um Seefcld und Kadolz, haben, wie es scheint, von den
niederösterreichischen Botanikern bisher nur wenig Beachtung gefun-
den, obgleich dieser Theil des Landes manche interessante Pflanzen-

art birgt. Ausser über Scovzonera parriflora Jacq. fand ich bezüg-
lich dieser Standorte keine Angabe. Ich selbst besuchte dieses Gebiet

erst einmal und fand auf den Buchbergen: Cijpripedium Calceolus

ein- und zweibluthig, Cephalanfhcra pa/lens Rieh., Laserpithim lali-

foUnm, Lithospermum purpureo-coeriileum^ Polygala major Jacq.,

Siler trilohum Scop., Viola mirahilis und viele andere. In den Auen
und Niederungen um Seefeld und Kadolz: Astragalus ausfriacns Jacq.,

Isafis tinctoria, Lonicera Caprifolhim, ISastvrthtm amphibmm R. Br.

Orchis laxißora Lani., Tefragonolohus slUquosns Rcth und Vicia sor-

clicla W. et K., letztere Pflanze in grossen Mengen in den lichten

Auen um Kadolz. Adolf Oborny.

Bremen, 2. April 1875.

Die auch in dieser Zeitschrift bereits warm empfohlenen Anpflan-

zungen von Eucalypten verdienen für Dalmatien gewiss die grösste

Beachtung. Wenn im Allgemeinen das Wärmebedürfniss der Arten
von Citrus und Eucalyptus als ein ziemlich übereinstimmendes be-
zeichnet werden kann, so ist doch die härteste der Eucalypten, näm-
lich E. globuhis, weit widerstandsfähiger als irgend eine der Agrumen.
Vor einigen Jaln-en sah ich im botanischen Garten zu Kew bei Lon-
don ein ansehnliches Exemplar von E. globiilus, welches zwar einmal

abgefroren gewesen war, aber doch die Mehrzahl englischer Winter
off'enbar ohne Schaden zu überstehen vermocht hatte. In den Gärten

um London findet man nur wenige immergrüne Gewächse, welche
nicht auch im nordwestlichen Deutschland in allen gewöhnlichen Win-
tern aushalten; die empfindlichsten Pflanzen, welche man dort noch

häufig sieht, sind: Quercus Hex, MagtioUa grandiflora und Viburmim
Timis. Allerdings ist Eucalyptus globulus minder winterhart als diese

Arten, während er den Lorbeer unzweifelhaft an Widerstandsfähigkeit

weit übertriffst. Es scheint somit jener merkwürdige australische Baum
etwa dieselbe Winterkälte ertragen zu können wie der Oelbaum, so

dass seiner Anpflanzung in vielen Gegenden Dalmatiens gewiss kein

Hinderniss entgegensteht. Dr. W. 0. Pocke.

Fersonalnotizen.

— Dr. Josef Krzisch, dessen Tod im letzten Hefte angezeigt
Avurde, lebte in den Jahren I84I bis 1847 als Schlossarzt in Man-
nersdorf in Niederösterreich und bis zum Jahre 1853 als solcher in
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